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Amts- unä Intekkigenzbkatt̂ür äen Aezir̂ .
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Samstag, den 17. Juni LK7K
Abonnementspreis : halbjährlich1 «L
80 L , im Bezirk2 oll, 30 L . Einrück¬
ungsgebühr: die gewöhnliche Zeile9 ^ .

Einkaäung zum Abonnement uû lins Mutwer Moc^enökatt."
Mit dem I . Juli L8 ?6 beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt", zu welchem wir hiemit freund«

lich einladen mit dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten, ihre Bestellungen rechtzeitiH zu erneuern, damit in der Zusen»
düng keine Unterbrechung eintritt. Der halbjährige Abonnementspceis beträgt in der Stadt (ohne Trägerlohn) 1 Mark 80 Mg-,
durch die Post bezogen(sammt Lieferungsgebühr) im Bezirk2 Mark 30 Psg., sonst in ganz Württemberg 2 Mark 70 Pfg.

Die Redaktion und Expedition des „ Catmer Wochenblatts" .

Amtliche Dekanntmachuugen.

A u t r u f.
Michael Eh nie,  Weber von Lützen¬

hardt, Gemeinde Sommenhardt, geb. den
16. März 1709, ist feit dem Jahr 1852
verschollen. Da für denselben der Nutznieß¬
ungsertrag an dem Vermögen seines eben¬
falls- verschollenen- Sohns Johann Jakob
Eh ltis pflegschasllich' verwaltet wird , er-,
geht-an ihn die Aufforderung, / ich zur Em-
pfangnahme seines nunmehr auf 176,
sich berechnenden Guthabens - —"

hinnen 3 Monaten
hier zu melden, widrigenfalls er für todt
erklärt würde.

Calw, den 18. Mai 1876.
K. Oberamtsgericht.

Schuon.
Aufruf an einen Verschollenen.

Für Johann Georg Schwarz,  Bäcker
von Hirsau, wird in seiner Heimathgemeinde
ein Vermögen von 768 c/1L pflegschaftlich
verwaltet. Schwarz würde, falls er noch
am Leben wäre, am 27. Februar d. I.
sein 70tes Lebensjahr zurückgelegt haben;
da über seinen Aufenthalt längst Nichts
mehr bekannt geworden ist, ergeht an ihn
die Aufforderung, sich

binnen 8 Monaten
zur Empfangnahme seines Vermögens da-
hier zu melden, widrigenfalls er für todt
erklärt und die Vertheilung seines Vermö¬
gens an die bekannten Jntestat-Erben an¬
geordnet würde.

Calw.  18 . Mai 1876.
K. Oberamtsgericht.

Schuon.
Calw.

Verkauf einer Schilb-
wirthschaft mit Gütern.

Aus der Gantmasse des Georg Heiz¬
mann , Rößleswirths in Calw kommt am

Mittwoch,  den 28. Juni 1876,
Vormittags 9 Uhr,

die nachbeschriebene Liegenschaft wiederholt
zur Versteigerung:

3 Ar 52 HU Meter ein
astockigtes Wohnhaus
mit Scheuer, gewölb¬
tem Keller, Stallung

und Hofraum an der untern Markt
straße, mit Schildwirthschafts Ge¬
rechtigkeit zum Rößle. .

Brd.-Vers.-Anschlag 9000 fl.
1 Ar 44 UlMeler ein dreistockigtes

Wohnhaus neben
" dem Wirthfchaf' s-

gebäude.
Brd.-Vers.-Anschlag 2600 fl.

— Ar 33 mMeter eine Waschküche mit
Hofraum hinter dem
Haus.

— Ar 9 HjMeter Gemüsegarten hinter
dem Haus.

Anschlag vorstehender Objekts 24,350
Angekauft zu 18,000--16

Die Hälfte an:
7 Ar 78 mMeter einer zweistockigten

Scheuer mit Bier-
keller und Hofraum
an der Stuttgarter
Straße.

Brd.-Vers. Anschlag 1500 fl.
Anschlag 3400
Angekauft zu 2400

5 Ar 26 mMeter Gemüsegarten am
Schießberg.
Anschlag 500

62 „ 53 „ Acker im Hau mit
Hopfen angelegt.
Dazu gehören 750 St.
Hopfenstangen.

Anschlag 1200 c/L.
Angekauft zu 1024

93 Ar 13 UlMeter Acker beim Lettenwaa-
sen. Anschl. 1200
Waizen- und Roggen¬
blum. Anschl. 150-M
Angekauft zu 800 —

52 „ 69 „ Acker an der Heng¬
stetter Staig.
Anschlag 850

irr«.

62
Angekauft zu 700 —
Acker beim Lettenwaa-
sen. Anschl. 600

Anschlag 100 —
An gekauft zu 500 —
allda. Anschl. 200 —
Dinkelblum.
Anschlag 30 —
Angekauft zu 200 —

, 'auf dem Muckberg.
Anschlag 130 —

, allda. Anschl. 100 —
, Acker beim Lettenwaa-

sen. Anschl. 200 cM
Dinkelblum.
Anschlag 30 —
Angekauft zu 150 —

, Wiese in der Weiden»
staig. Anschl. 2000^

Angekauft zu 1500 —
, lWiese bei der Schaf«

sscheuer.
, /allda. Anschl. 340

1 Hektar 48 Ar 49 ü) Met. Wiese im
Schleifthal,
Stammh.

Markung.

19

32

26
19

80

8

24

63

94

22
49

50

20

62

Anschlag 3000
An gekauft zu 2400 —

Der Verkaufs- Commission unbekannte
Liebhaber haben obrigkeitliche Vermögens«
Zeugnisse vorzulegen.

Calw, den 9. Juni 1876.
Rathsschreiberei.

Haffner.
Calw.

Stammholz-Verkauf.
Am Dienstag,  den 20. Juni 1876,

Vormittags 10 Uhr,
kommen aus den Stadtwuldungen Zigeuner«
berg, Altweg und Mäuleswäldle:

540 Stück Nadelholz-Langholz mit 9,52
Fm. 1. Cl. , 78.60 Fm. 2. Cl.,
135,54 Fm. 3. Cl. und 115,54 Fm.
4. Cl.,

75 Stück dto. Langholz 5. Cl. (stärkere
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Baustangerr) mit 16,86 Fm.
20 Stück dto Sägholz mit 4,47 Fm.

I . Cl.. 3,46 Fm. 2. Cl. und 1,50 Fm.
3. Cl.

auf d. hiesigen Rathhaus zur Versteigerung.
Stadtschultheißenamt.

Hassner,  AV.
Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Verkauf von Brenn¬
holz und Fichtenrinde.

1) Am Montag,
den 19. Juni:

aus den Walddistrik-
ten Abtswald und
Buhler, Abtheilung
Buhlerswald,Hasen-
wiese, Binsenteich,

Kalköfele, Streitacker. Bühlereck, Langestrich
und Buhleracker:

3 Rm. Nadelholzspaltholz, 233 Rm.
dto. Scheiter, 36 Rm. dto. Prügel,
53 Rm. dto. Anbruch und

77 Rm. weißtannene Rinde und
aus Schmelzklinge, Kalköfele, Forstwiese und
Dachsbau:

12 Rm. fichtene Rinde.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Langstrich.
2) Am Dienstag,  den 20. Juni:

aus Forstwiese und Dachsbau:
1 Rm. buchene Scheiter, 1 Rm. dto.

Prügel, 15 Rm. Nadelholzspaltholz,
294 Rm. dto. Scheiter, 72 Rm. dto.
Anbruch und 83 Rm. weißtannene
Rinde.

Zusammenkunft Morgens9 Uhr in der
Forstwiese.

3) Am Mittwoch,  den 21. Juni,
aus Buhlerstich, Hohemark, Buhlerwiese
und Wolfsacker:

4 Rm. Nadelholzspaltbolz, 193 Rm. dto.
Scheiter, 18 Rm. dto. Prügel, 62 Rm.
dto. Anbruch und 69 Rm. weiß¬
tannene Rinde. >

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Buhlerstich.
4) Am Donnerstag,  den 22. Juni:

aus Gmeindsberg und Schmelzklinge:
46 Rm. Nadelholzscheiter, 41 Rm. dto.

Prügel, 5 Rm. dto. Anbruch und
2 Rm. weißtannene Rinde.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Tröllenshof.

Revier Wildbad.
Samstag,  den 24. Juni,

wird der dießjährige

Hengras-Ertrag
von den Christophshof- und Kleinenzthal-
wiesen mit einer Fläche von ca. 15 Hektar
loosweise öffentlich versteigert.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Christophshof und Nachmittags4 Uhr bei
der Eisenmühle.K. Revieramt.

Gläubiger Aufruf..
Der Gemeinderath ist mit außergericht¬

licher Erledigung des gegen den Stricker
Georg Friedrich Köhler  hier anhängigen
Schuldenwesens beauftragt.

Es werden demgemäß sämmtliche Gläu¬
biger des rc. Köhler  aufgefordert, ihre
Forderungen

binnen 1v Tagen
anzumelden und zu erweisen, widrigenfalls
sie bei der bevorstehenden Schuldenausein-
andersetzung nicht berücksichtigt würden.

Den 15. Juni 1876.
Gemeinderath:

für den Stadtschultheißen AV.
H afsner.

Fllhrmß-Auktwll.
Aus der Verlassenschaftsmasse

der Weißgerber Schwarz
Wittwe hier kommt am
Montag,  den 19. Juni 1876,

von Vormittags8 Uhr an,
die vorhandene Fahrniß zur Versteigerung
und zwar:

Frauenkleider, Weißzeug, Betten, Schrein¬
werk, Küchengeschirr und allerlei
Hausrath.

Rathsschreiberei.
Haf f ner.

Simmozheim,
Oberamts Calw.

Verkauf.
Am Dienstag,  den

20. Juni werden im Ge¬
rechtigkeitswald

219 Stück Lang- und
Klotzholz mit 152Fm.,
worunter8 Eichen,

auf dem Platz verkauft.
Sämmtliches Holz ist geschält.
Der Verkauf beginnt Morgens 9 Uhr,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Simmozheim, den 12. Juni 1876.

Schultheißenamt.
D omp ert.
Deckenpfronn.

Zagdverpachtung.
Am Montag,  den

19. d. M. , Vormittags
8 Uhr, wird auf hiesigem
Rathhaus die Jagd hie¬
siger Markung auf3Jahre

im öffentlichen Aufstreich verpachtet, wozu
man Liebhaber einladet.

Den 12. Juni 1876.
Schultheißenamt.

Luz.
Neuhengstett.

Die Jagd auf hiesiger Markung soll
wieder vom

1. Juli 1876/79
verpachtet werden, wozu die Liebhaber auf

Samstag,  den 24. Juni (Johanne),
Nachmittags2 Uhr,

eingeladen werden.
Gemeinderath.

Wahl von3 Mitgliedern in die
Ortsschuldehörde.

In Gemäßheit des Art. 15 des Gesetzes
vom 25. Mai 1865, betreffend die Abän-
derung einiger Bestimmungen des Volks-
schulgesetzes ist die Ortsschulbehörde—der¬
malen aus den Mitgliedern des Kirchenkon-
vents und 3 Schulmeistern bestehend—

durch3 Mitglieder zu verstärken, welche
aus der Mitte der Gemeinde zu wählen
sind. Die Wahl geschieht auf die Dauer
von 3 Jahren. Außerdem ist eine gleich
große Zahl von Ersatzmännern zu wählen.
Berechtigt zu dieser Wahl sind die Väter
und Vormünder der die Volksschulen be¬
suchenden Kinder, sofern sie nicht nach Art.
2 des Gesetzes vom6. Juli 1849 von dem
gemeindebürgerlichen Wahlrecht ausgeschlos¬
sen sind. Wählbar sind mit Ausschluß der
im Dienst befindlichen Lehrer der Volksschulen
und der Mitglieder des Kirchenkonvents,
alle in der Schulgemeinde wohnenden
volljährigen oder für volljährig erklärten
Männer, welche die gemeindebürgerlichen
Wählbarkeitsrechte besitzen.

Die Abstimmung geschieht geheim; jeder
Wähler hat persönlich einen Stimmzettel
in die Wahlurne niederzulegen, auf welchem
die Gewählten deutlich mit Vor- und Zu¬
namen, Stand oder Gewerbe zu bezeichnen
sind. Gleichzeitig sind auf demselben Stimm¬
zettel3 Ersatzmänner zu bezeichnen.

Zur Giltigkeit der Wahl ist erforderlich,
daß mindestens ein Drittel der Wahlbe¬
rechtigten abgestimmt hat. Kommt hienach
eine Wahl nicht zu Stande, so besteht die
Ortsschulbehörde von jetzt an bis November
1878 nur aus den übrigen im Art. 15 des
Gesetzes von 1865 genannten Personen.

Für die Wahlhandlung ist
Montag,  der 26. Juni 1876,

bestimmt, an welchem Tage
Vormittags von 9 Uhr an

die Wahlberechtigten ihre Stimmzettel per¬
sönlich auf dem Rathhause abzugeben haben.

Die Wählerliste ist auf dem Rathhause
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Ein¬
sprachen gegen dieselbe können bis zum 24.
Juni , Abends6 Uhr bei der Ortsschulbe¬
hörde vorgebracht werden.

Calw, den 15. Juni 1876.
Wahlkommisston:

Stadtpf. Mezger.  Stadth .AV.Hassner.
Acker.

Hornberg.

Heugras-Berklmf.
Aus der Gantmafse des Johannes

Wurster,  Baiermüllers dahier, wird
das Heugras von ca. 4 Hektar Wiesen und
von ca. 3 Hektar Felder Loosweise am

Donnerstag,  den 22: d. M.,
Nachmittags1 Uhr,

in der Baiermühle im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf gebracht, wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Der Güterpfleger wird sich eine Stunde
bälder in der Baiermühle einfinden, um
den etwaigen Liebhabern die Loose vorzu¬
zeigen.

Den 10. Juni 1876.
Schultheißenamt.

Kübler.
Simmozheim.

Zagdverpachtung.
Am Samstag,  den 24. Juni,

Mittags 12 Uhr,
wird die Jagd hiesiger Markung auf 3
Jahre verpachtet, wozu Liebhaber emgela«
den werden. ^
^ Simmozheim, den 12. Jum 1876,



Warnung.
Christian Stoll  der jüngere von Alzen-

Herg ergibt sich der Trunksucht, aus welcher
namhafte Vermögensverminderung entsteht,
es ergeht daher an Alle, bei welchen er

seinen Aufenthalt nimmt, die Mahnung,

.fernerhin nichts mehr auf diese Art anzu¬
borgen, da wenig Hilfeleistung von Seiten
des Schultheißenamts in Aussicht steht.

Zur Beurkundung:
Oberried, den 15. Juni 1876.

Schultheißenamt.
Baier.

Privat -Anzeigen.

Althengstett.

Hochzeits-Einladung.
Die Unterzeichneten beehren sich hiemit, Verwandte, Freunde und Be

kannte zu ihrer am
Donnerstag, den 22. d. M.,

stattsindenden Hochzeitsfeier in das
. Gasthaus zum Adler

freundlichste einzuladen.
Frieäricü Atraike,

Kaufmanns 8oiia.

Catüarine Dengker.

Bürger-Verein.
Monats - Versammlung.

Montag,  den 19. Juni 1876, Abends7'/? Uhr,
bei Restaurateur Schumacher.

Die Mitglieder bittet um zahlreiches Erscheinen
Der Ausschuß.

k> LllLij 8i 8ck - k!llSli 8ck.
An den Morgenkursen am «Er

von 6—8 Uhr können noch mehrere junge Leute theilnehmen. Honorar pro Halbjahr
.20 d Anmeldungen bei

e . " , kAdnIiosstrAzse,
virektor der Uöbersn Uanäelssoluils.

UgllmM zu liiiiiitliiil sM.
Wir zeigen hiemit an , daß unter Mitwirkung des landwirthschaftlichen Vereins

sn dessen Halle und dem daran gelegenen großen Bleichgarten
am 3. und 4 . Juli d I.

der hiesige Wollmarkt stattfindet, zu welchem wir Verkäufer und Käufer ergebenst einladen.
Für den Markt bestimmte Wollen nehmen wir schon 14 Tage vor dessen Beginn

-.auf Lager, ohne dafür Lagergeld zu berechnen. Unverkauft gebliebene Wollen genießen
vis 14 Tage nach dem Markt ebenfalls freies Lager.
Ei Feuerversicherung und Arbeitslöhne nach unseren Auslagen sind zu Lasten der

Alle Sendungen können direkt an uns gerichtet werden.
Auf Wunsch gewähren wir bei Ankunft der Wollen entspr echende Vorschüsse. Ebenso

leisten wir Käufern für in unserem Besitz gelassene Wollen verhältnißmäßige Anzahl¬
ungen. Den Verkauf der uns in Consignation zu sendenden Wollen besorgen wir so¬
wohl während des Marktes, als nach demselben, gegen billige Provision.

Bestellungen auf Lagerräume sind bis spätestens den1. Juli an uns zu richten.
Zu jeder weiteren Auskunft sind wir gerne bereit. (v . 2423)Frankfurt a.M ., den1. Juni 1876.

Voutovko Nulläols-Oossllsvllukti.
Nächste Woche backt
Laugenbretzeln

Bäcker Heugle.

Nächsten Montag,  den 19. ds. ist
Turnversammlung

mit Einzug der Beiträge.

Feuerwehr.
sl Die Feuerwehr in Rotten-

bürg hat uns zur Feier ihres
H'-KÄ am Sonntag,  den 25. ds.

stattfindenden SSIvi » 81lk-
^ 1,,i »K8Le8le8 eingeladen.

Da Rottenburg im vorigen
Jahr bei unserem Fest vertreten war, so
sind wir einen Gegenbesuch schuldig. Die¬
jenigen, welche der Einladung folgen wollen,
werden ersucht, sich spätestens bis nächsten
Mittwoch bei dem Unterzeichneten anzu¬
melden.

Abfahrt Sonntag früh 7. 30. Rüöh
kunft 10. 15. Abends. Zahlreiche Bethei¬
ligung ist erwünscht.Das Commando:

Theater in Calw.
Im 8aake ä. Keftauratioaä. Krn. Michael.

8 «ni »tk»K, Äei » 18.
Der Verschwender

oder:

Millionär und Pettler.
Original-Volksstück mit Gesang in 3 Akten

von Ferdinand Raimund.

Turndrill,
MMgs DM,

Turntuch
zu Herren- und Knaben-Anzügen empfiehlt
billigst

Ernst Schall
am Markt.

Gras - rmZ KK --

Das Heu- und Oehmd-Gras von 4'/?
Morgen und den Klee-Ertrag von 1 Mor¬
gen verkauft

M. Kümmerte.
Weil der Stadt

Der Unterzeichnete hat
5 schöne ächte Neusundlän«
der Hunde zu verkaufen, 5
Rüde, 5Wochen alt,schwarz

gezeichnet.
Ferdinand Schwarz

beim Schwert.
In ein Bad könnte sogleich ein

Hausknecht
eintreten, ebendaselbst wird eine

kräftige Person
zum waschen gesucht. Wo? ist bei der
Exped. d. Bl. zu erfragen.

8olM6il1686lUMl2
in vorzüglicher Qualität, per Pfd. 80 L
bei mehr billiger empfiehlt

S . Leukhardt.
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Eoestunä's Makz- Oonig,
ein neues Produkt aus der Fabrik von üä . Iwüuuä in stuttgart , wohlschmeckender
noch als Makz - Ertrakt , dem Bienenhonig ähnlich , jedoch milder und nicht kratz¬
end im Schlund , daher auch das angenehmste Hausmittel gegen jede Art von
Husten , äußerst schmackhaftes Nährmittel für Kinder und Kranke , für letztere zu>
gleich ein beliebtes Eorrigen » auf Arznei , ist in Gläsern zu 90 Pfg . aus jeder
Apotheke zu beziehen.

50  dis 60  Ktoiudrooüoru.«ovitzl Uruirtzr
finden auf dem V . Loos in Oppenweiler,  Sektion B ack n a n g bei einem Verdienst
von 4 bis 8 Mark täglich im Taglohn oder Akkord dauernde Arbeit . Reiseentschädigung
wird vergütet , wenn mindestens jeder 6 Wochen gearbeitet hat.

- _0 , ^Vollöl * & in Oppenweiler.

Am 19 . und 29 . Juni
von Morgens 8 Uhr an,

werden auf unserer NIvi »» Kv V»ei iriillstvli » ( bei Pforzheim ) gegen Baarzahlung
versteigert:

Eisene und holzene Bettladen, Betten, Bettzeug, Teppiche,
Tafeltücher, Servietten, Handtücher, Laternen, Lampen,
Oelkannen, Pfannen, Häfen, Schüsseln, Teller, Flaschen,
Gläfer, messingene und holzene Faßhahnen, sowie sonstige
Küchengeräthschaften und Menageeinrichtungs¬
gegenstände.

Ferner können unter der Hand verkauft werden:

Verschiedene Wirthschafts- und Bauhütten , Stein-
Hauer-, Schmied- und Wagnerwerkzeug, Schienen, Roll¬
wagen, sowie Eisenbahnbau -Jnventar jeder Art-

Cm Miidch« ,
welches Lust hat , das Kochen gründlich zu
lernen , findet eine gute Stelle ; wo ? ist
bei der Exped . d . Bl . zu erfragen.

Kxcchtzcsuch.
Ein Pferdeknecht kann sogleich eintreten

bei Fro hnmarer  z . Kanne.

Regulier- und andere
Oefen

empfiehlt billigst
Emil Dre,iß.

Ich habe von 2 halben und 1 Morgen das

zu verkaufen

L « MS
Ri epp auf dem Oelenderle.

Liebenzell.

Danksagzmg.
Die verehrlichen Einwohner ;.

M , welche die Güte hatten , dem Lei«
^ chenbegängniß meiner seligen Gattin

beizuwohnen , bitte ich auf diesem
Wege,  meinen warmen Dank für
diesen Dienst christlicher Liebe ent¬

gegenzunehmen und der theuren Verschiedenen
ein freundliches Andenken zu bewahren.

Wilhelm Dreher
in Stuttgart.

Klee - und Grassamen
ist stets vorräthig bei

Verpachtung.
Der Unterzeichnete ist Willens ^ am

19 . dieses Monats,
also am nächsten

Montag,  Vormittags 10 Uhr,
in 3 Parzellen ungefähr
3 Morgen ewigen und dreiblättrigen Klee,
den 1 . Schnitt zum Dörren zu verpachten,
er hat ungefähr eine Länge von 2 bis 2^
sogar 3 Schuh.

Zur Beurkundung:
Gechingen , den 15 . Juni 1876.

Resignirter alt Schultheiß
Schumacher.

Von heute an ist bei mir fortwährend

MW L -P
zu haben . Kunstheffe das Pfund zu 85
Oberländer Bierheffe das Pfund zu 55 L.

L , Rentschler.

Verkauf.
Kleider , kleine TisLe , Nachttische , Küchen¬

kästen , Kinderbettladen , Kleiderständer,
Erdöllampen , eisene Häfen u . Schleif¬
steine

sind zu verkaufen , auch werden solche Ge¬
genstände angenommen von

Halle r,  Metzgergasse.

Gottesdienste.

Am Sonntag,den 18 . Juni.

Vorm . ( Pred .) : Hr . D .-Verw . Dettinger.

Kinderlehre mit den Töchtern.

— Stuttgart,  12 . Juni . (78 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
TO . der Ges .-Entw . betr. Aussicht über die Gelehrten - und Realschulen . Nach
Art . 1. des Eniw . besteht die Ortsschulbchörde 1) aus dem Ortsvorsteher,

2 ) in Gemeinden mit weniger als dreiklassigen Schulen aus dem Ortsgeistlichen,
3 ) bei den größeren Gemeinden aus dem Schulvorstand , bei den kleineren
aus sämmtlichen Hauptlehrern , 4 ) au » dem Obmann des Bürgerausschusses,
5) aus zwei bis 3 weiteren Mitgliedern , die aus dem Gemeinderath oder-
sonstigen Ortseinwohnern auf je 2 Jahre zu wählen find . Berichterstatter
v . Bitzer betont , daß man sich auf den Standpunkt der konfessionslosen Schulen
zu stellen habe , und daß es , um Collifionen zu vermeiden , den Geistiichen
freistehen müsse, in den Ortsschulrath einzutreten , aber ebenso dem Staate,
Geistliche einzubernfen oder nicht . Prälat v . Beck wünscht die Geistlichen
Zifs . 2 gestrichen, und ihren Sitz in der Ortsschulbehörde ganz der Wahl an-
heimgefiellt , wodurch die Stellung derselben allein eine würdige und anae-
messene werde , wird aber von den Prälaten v . Georgit und v . Hauber , so-
wie vom Kultminister v. Geßlcr energisch bekämpft , und sein Antrag schließ¬
lich verworfen , wogegen der Entwurf mit einigen Aenderüngsvorschlägen der
Comm . ( Streichung von Ziss. 4 , Hereinziehen des Bürgerausschusses in Ziss . 5
und Wahl auf 3 Jahre ) angenommen wird . Die weiteren Artikel erregten
kaum mehr DiScussionen . und wurde schließlich in der Schlußabstimmung der
Gesammtentwurs mit 72 gegen 2 St . angenommen . Sodann wurde noch
mit der erforderlichen Zweidrittelsmehrheit das Gesetz , betr , den Staatsge-
richtshof , mit 51 gegen 25 . St . angenommen und schließlich noch dex Antrag
von Hohl und Hang , die Regierung um ein Gesetz über Zwangdenteignung
zu bitten , angenommen.

— Stuttgart,  13 . Juni . Die deutsche Parthei trifft bereits
ihre Vorbereitungen zu dem großen Wahlkampfe , der bekanntlich am
Ende dieses und zu Anfang  deS kommenden Jahres nicht bloß das

ganze deutsche Reich , sondern auch Württemberg insbesondere in Be¬
wegung setzen wird . Es fallen nämlich Ende dieses und Anfangs
kommenden Jahres nicht bloß neue Wahlen zum deutschen Reichstag
an , sondern es ist auch die 6jährige Wahlperiode für die württember«
gische Kammer der Abgeordneten abgelaufen und wird deßhalb nach
der offiziell angekündigten Landtagssession im Oktober der Landtag
förmlich geschlossen, dann zu neuen Wahlen geschritten und erst nach¬
her der neue Landtag zu dessen Konstituirung zu einer kurzen Session
wieder berufen.

— Stuttgart.  Der Küfer und Restaurateur Kemmler in der
Schreinerstraße war gestern ( Mittwoch ) beschäftigt , eine Parthie
Spiritus in den Keller hinabzuschaffen und kam mit dem Licht dabei
demselben zu nahe . Der Spiritus fieng Feuer und Kemmler erhielt so
bedeutende Brandwunden , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

— Cannstatt,  16 . Juni . Im ganzen Neckarthal entluden sich
gestern schwere Gewitter mit gewaltigem Platzregen , so daß das Wasser
des Neckars bedenklich stieg und die Fluthhöhe von 1872 erreichte.
An vielen Stellen ist das Neckarthal in ganzer Breite überstuthet.
Unglückes alle sind bisher nicht gemeldet.

Frankreich - Paris,  15 . Juni . Die türkische Botschaft de-
mentirt das Gerücht vom Tode der Sultanen Valide und des Sohnes
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